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Richtiges Lüften beim Heizen – Schimmel vermeiden! 
 
 
Sehr geehrte Mieter, 
 
der Winter kommt mit großen Schritten auf uns zu, wir informieren Sie mit diesem Schreiben über 
richtiges Lüften in Ihrer Wohnung, um Schimmel vorzubeugen. 
 

Wie lüftet man richtig?  
Dies ist die Hauptfrage, die jedoch nicht allgemein gültig beantwortet werden kann. Stoßlüften, 
Spaltlüften und dosiertes Lüften bieten in Kombination ausreichende Möglichkeiten, um Wohnfeuchte 
wirksam abzuführen. Langes Fensteröffnen bringt nicht mehr Trocknung, sondern größeren 
Heizenergieverbrauch – siehe Zeichnung auf der Rückseite. 

Einige weitere Hinweise zur Vermeidung erhöhter Woh nfeuchte: 

1. Schwitzwasser an Isolierglasfenstern oder auf den Fliesen in Bad oder Küche ist ein Zeichen dafür, 
dass der Lüftungsvorgang noch nicht abgeschlossen werden darf. Allenfalls bei sehr niedrigen 
winterlichen Außenlufttemperaturen ist Schwitzwasser an Isolierverglasungen vorübergehend nicht zu 
vermeiden. 

2. Feuchtigkeit sollte am besten bereits während des Entstehens hinausgelüftet werden, z.B. beim 
Kochen durch einen Dunstabzug. Wo dies erst hinterher möglich ist, z.B. im Bad, muss umso 
gründlicher gelüftet werden. Besonders schimmelanfällig sind Badezimmer-, in denen nach dem 
Duschen oder Baden nicht ausreichend gelüftet wird. Ein Tipp: Die Feuchtigkeit, die nach dem 
Duschen von den Fliesen abgewischt wird, muss nicht mehr hinausgelüftet werden.  

3. In Wohnzimmern ist die Gefahr von Feuchtigkeitsschäden am geringsten, denn erstens werden 
diese meist gut beheizt und zweitens entsteht dort nicht so viel Feuchtigkeit wie in der Küche oder im 
Schlafzimmer. Stehen viele Pflanzen in einem Raum, muss etwas mehr gelüftet werden.  

4. Schlafzimmer sind oft besonders anfällig für Feuchteschäden, denn sie werden meist  
weniger beheizt und die Feuchteabgabe des Menschen wird oft unterschätzt. Zu bedenken  
ist, dass viel Feuchtigkeit in den Betten absorbiert wird, seien sie aus Wolle oder Federn,  
und die muss wieder hinausgelüftet werden.  
 
5. Ein unbeheiztes Schlafzimmer darf vor dem Zubettgehen nicht dadurch temperiert werden,  
dass man die Tür zu einem beheizten Raum eine Zeit lang offen lässt. Die warme Luft  
kondensiert sonst an den kalten Wandflächen, wodurch Schimmelpilzbefall auftreten kann.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
LUDWIG GRIESMANN 
Vermietungen 
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